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Zusammenfassung 

Als stabilisierter Stickstoff werden Düngemittel beschrieben, denen chemische Wirkstoffe - so-

genannte Nitrifikations- und/oder Ureasehemmer (Inhibitoren) - zugesetzt werden, welche die 

oxidative Umwandlung von Ammonium bzw. Amid-Stickstoff zu Stickoxiden bzw. Nitrat verzö-

gern können. Damit soll eine längere Pflanzenverfügbarkeit des Stickstoffs ermöglicht und 

Stickstoffverluste durch Entgasung oder Auswaschung aus der Bodenzone vermindert wer-

den. Seit der Untersuchung von Scheurer et al. [1] hat sich die Anzahl in Deutschland zuge-

lassener Stickstoffinhibitoren auf zehn verdoppelt. Vor dem Hintergrund steigender Positivbe-

funde in Gewässern, sowie der inzwischen gesetzlich verpflichtenden Anwendung (UI) beim 

Einsatz von Harnstoff als Dünger, wurden die Chancen und Risiken, die aus der flächenhaften 

Anwendung solcher teils neuartiger Wirkstoffe in der Landwirtschaft für den Gewässerschutz 

entstehen, mit verschiedenen methodischen Ansätzen untersucht. 

In einer Literaturrecherche wurden das Umweltverhalten und die rechtlichen Rahmenbedin-

gungen der Wirkstoffe zusammengefasst. So zeigte sich dass, nach DüMV [2] mehr Wirkstoffe 

als nach EU-Verordnung [3] zugelassen sind. Die Gültigkeit von nationalem Düngemittelrecht, 

EU-Düngeverordnungen und die aufgrund des freien Warenverkehrs relevanten nationalen 

Rechte aller EU-Binnenmarktstaaten führt zu einer Intransparenz der am Markt erhältlichen 

Düngeprodukte und Wirkstoffe. Es gibt kein öffentlich zugängliches Produktverzeichnis oder 

Behördenregister. Für die Produkte werden Wirkstoffe angegeben, jedoch besteht keine De-

klarationspflicht zu den Wirkstoffgehalten. Zudem wurde ein Austausch von Wirkstoffen in den 

Produkten registriert – oft jedoch unter Beibehaltung des Handelsnamens.  

Für die in Deutschland nach DüMV [2] zugelassenen Wirkstoffe wurden die relevanten Infor-

mationen in Form von Steckbriefen zusammengefasst. Es zeigt sich hierbei eine sehr inkon-

sistente Datenlage. Im Grundwasser erfolgt derzeit kein flächendeckendes Monitoring. In einer 

Untersuchung der Fließgewässer Niedersachsens wurden keine Befunde für die Wirkstoffe 2-

NPT und NBPT (UI) sowie 3-MP und DMPP (NI) festgestellt. Dahingegen zeigten sich zum 

Teil hohe Konzentrationen von DCD und Triazol (NI). Eine Zuordnung der Eintragsquelle auf-

grund der Nutzung dieser Wirkstoffe in anderen Industriezweigen ist jedoch nicht möglich.  

Die Untersuchungen im Forschungsprojekt zeigten für Nitrifikationsinhibitoren eine hohe Sta-

bilität und geringe Sorptionsneigung im Boden. Die Stabilität der Ureasinhibitoren ist dahinge-

gen stark von den pH-Bedingungen abhängig. In Lysimeterversuchen wurde lediglich für Tria-

zol eine Verlagerung im Boden festgestellt, was sich im Praxisversuch aber nicht zeigte. In der 

Uferfiltratpassage erfolgt ein mikrobieller Abbau, jedoch wurden die meisten Wirkstoffe noch 

in 1,5 m Tiefe nachgewiesen. Damit zeigt sich v. a. über die Uferfiltration ein relevanter Ein-

tragspfad in das Grundwasser. Zu beachten ist, dass im Projekt die Experimente nur für aus-

gewählte Umweltbedingungen und Wirkstoffe durchgeführt wurden.  

Eine generalisierte Empfehlung für oder gegen den Einsatz von Stickstoffinhibitoren in Verbin-

dung mit Düngeanwendungen ist vor diesen Gesichtspunkten weder auf Grundlage der im 

Projekt durchgeführten Untersuchungen noch auf Basis der Erkenntnisse aus der Literatur-

recherche uneingeschränkt möglich. Die Ergebnisse zeigen, dass mögliche Risiken und Chan-

cen, die sich aus ihrer Nutzung für die Wasserversorgung ergeben können, wirkstoffspezifisch 

und in Abhängigkeit von den Bedingungen vor-Ort abgewogen werden müssen. Es besteht 

erheblicher Forschungsbedarf v. a. hinsichtlich der mikrobiellen Bedingungen und Einflussfak-

toren im Boden, die den Wirkstoffabbau bestimmen sowie hinsichtlich der relevanten Eintrags-

pfade der Wirkstoffe in Gewässer. Hierzu sind weitere Forschungsarbeiten erforderlich. 
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